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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 21. Dezember 1904. 
In dem heutigen Termine zur Neuwahl des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe III iſt keiner der 
Wahlberechtigten erſchienen. Es wird daher hiermit ein neuer 
Wahltermin auf 
Donnerstag den 29. d. Mis. vormittags 10½ Uhr 
im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes hier anberaumt. 
Zu wählen find 5 Mitglieder des Steuerausſchuſſetz und 
5 Stellvertreter für die Rechnungsjahre 1905, 1906 und 1907. 
Zur Teilnahme an der Wahl find ſämtliche Gewerbe⸗ 
treibenden der Städte Marienburg, Nenteich und Tiegenhof 
ſowie 0 es, welche für ihren Gewerbebetrieb für 


das Jahr i 1 zur Gewerbeſteuer veranlagt 
find, bere 

Ind u zu — Termine hier⸗ 
durch vor W 


orduungsmäß 8 
weigern, die dem Steue 
den Vorſitzenden übergehen. 
Mitglieder der betreffenden Klaſſe, 
vollendet haben und ſich im Beſitze 
rechte befinden. 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts iſt nur einer 
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefuguiſſe zu verſtatten. 
Aktien⸗ und ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugniſſe durch 
einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden 
Beauftragten aus; wählbar iſt von den Mitgliedern des ge⸗ 
ſchäftsführenden Vorſtandes nur eines. 

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis 
durch Bevollmächtigte ausüben; wählbar find letztere nicht. 
Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe III. 


Nr. 2. Marienberv, den 21. Dezember 1904. 

In dem heutigen Termine zur Neuwahl des Steuer⸗ 
ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV iſt nur ein Wahl- 
berechtigter erſchienen. Es wird daher hiermit ein neuer Wahl⸗ 
termin auf 
Donnerstag, den 29. d. Mts., vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer des Kretsausſchuſſes hier anberaumt. 

Zu wählen ſind 7 Mitglieder des Steuerausſchuſſes und 
7 Stellvertreter für die Rechnungsjahre 1905, 1906 und 1907. 

Zur Teilnahme an der Wahl find fämtliche Gewerbe⸗ 
treibenden der Städte Marienburg, Neuteich und Tiegenhof 
ſowle des platten Landes, welche für ihren Gewerbebetrieb für 
das Jahr 1904 in Klaſſe IV zur Gewerbeſteuer veranlagt 
ſind, berechtigt. 

Indem ich die Wahlberechtigten zu obigem Termine hier⸗ 
durch vorlade, bemerke ich, daß, falls die Wahl verweigert oder 
nicht ordnungsmäßig bewirkt wird, oder die Gewählten die 
ordnungsmäßige Mitwirkung bei derReuveraulagung verweigern, 
die dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Befugniſſe auf den Vor⸗ 
sitzenden übergehen. Wählbar find nur ſolche männliche Mit⸗ 


der dba Ehren⸗ 


glieder der betreffenden Klaſſe, welche das 25. Lebensjahr voll ⸗ 
endet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden. 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäftes iſt nur einer 
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugniſſe zu verſtatten. 
Aktien⸗ und ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugnis durch 
einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden 
Beauftragten aus; wählbar iſt von den Mitgliedern des ge⸗ 
ſchäftsführenden Vorſtandes nur eines. 

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch 
Bevollmächtigte ausüben; wählbar ſind letztere nicht. 

Der Vorſitzende 
des Steuer⸗Ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 


Nr. 3. Marienburg, den 15. Dezember 1904. 
Auf dem am 15. Dezember 1904 ſtattgehabten Kreis⸗ 
tage wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Das neugewählte Kreistagsmitglted Kaufmann Salinger 
aus Marienburg wurde eingeführt und die Wahl für 
giltig anerkannt. 

2. Das Kreisſparkaſſen⸗Etat für das Rechnungsjahr 1905 
wurde genehmigt und in Einnahme und Ausgabe auf 
322000 & feſtgeſtellt. 

3. Es fand die Wahl einer Kommiſſion zur Prüfung der 
Kreiskommunal⸗ und Kreisſparkaſſen⸗Rechnungen ſtatt. 

4. Der Entwurf zum Statut für die Hufbeſchlaglehrſchmiede 
zu Marienburg wurde genehmigt. 

5. Desgl. wurde das neue Statut für das Kreis⸗Gewerbe⸗ 
Gericht genehmigt. 

6. Als Grenze zwiſchen den Kreiſen Dirſchau und Marien⸗ 
burg wurde die Mitte des Weichſelſtromes und zwar eine 
durch die Mitte des weſtlichſten Strompfeilers der Dirſchauer 
Brücke gedachte Linie anerkannt. 

7. Zum Kreisdeputirten wurde der Gutsbeſitzer Pohlmann 
zu Katznaſe auf eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren 
wiedergewählt. 

8. Für verſchiedene Kreiskommiſſionen wurden Ergänzungs⸗ 
bezw. Erſatzwahlen vorgenommen. 


Nr. 4. Marienburg, den 22. Dezember 1904. 

Den Herren Specialkaſſierern der Kreiskranken⸗Verſicherung 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß nach der allge⸗ 
meinen Rundverfügung vom 21. April d. Js. A. 2835 
Kraukengeld⸗Nachweiſungen und ſouſtige Ausgabe 
Beläge in den letzten 5 Tagen des laufenden Monats hier 
zur Feſtſetzung einzureichen ſind. Sobald die feſtgeſetzten Be⸗ 
läge zurückgelangt find, hat unverzüglich und ſpäteſtens bis 
zum 15. Januar k. Is die Abrechnung mit der Hauptkaſſe 
zu erfolgen. 

Hierbei wird noch beſonders bemerkt, das mit dem Kaſſen⸗ 
beſtande zugleich die vorgeſchriebenen Lieferzettel und etwaige 
Ausgabe⸗Beläge der Hauptkaſſe einzureichen find. Beträge 
ohne dieſe Unterlagen dürfen auf keinen Fall an die Kaſſe 
gelangen. 
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Nr. ö. Marienburg, denz 22. Dezember 1904. 

Diejenigen Ortsbehörden des Kreiſes, welche meiner Kreis⸗ 
blattsverfügung vom 9. Februar d. Js., Kreisblatt Nr. 12, 
betreffend Ermittelung der Hagelwetter⸗ und Waſſer⸗ 
ſchäden im Jahre 1904, noch nicht entſprochen haben, 
werden erſucht, derſelben nunmehr beſtimmt binnen 5 Tagen 
zu nn 


Marienburg, den 23. Dezember 1904. 
65 find gewählt — beſtätigt worden: 
zu Schöffen 
Gutsbeſitzer El Nieß in Damerau, 
Hofbeſitzer Heinrich Bergtholdt in Orloff. 
b. zu ſtellv. Schöffen 
Hofbefiger Joh. Jantzen in Orloff, 
Hofbefiger Herm. Penner in Roſenort. 


Nr. 7. Marienburg, den 20. Dezember 1904. 

Der Herr Finanzminiſter hat nachgelaſſen, daß inländiſcher, 
zur Bienenfütterung beſtimmter feſter Zucker nach Denaturierung 
mit 20 Prozent Weizenkleie ſteuerfrei abgelaſſen wird. 
Die näheren Bedingungen, unter welchen die ſteuerfreie Ab⸗ 
laſſung des Zuckers geſtattet iſt, können bei den Steuerämtern 
eingeſehen werden. 


Nr. 8. Marienburg, den 20. Dezember 1904. 
Betrifft Förderung des regelmäßigen Schulbeſuchs. 
Die Beſtimmungen des § 1 der Verordnung der Königl. 
Regierung zu Danzig vom 3. Januar 1881, nach welchen in 
den erſten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im verfloſſenen 
Vierteljahre zu⸗ oder weggezogenen Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jahren dem Lehrer namhaft zu machen find, bringe ich 
hierdurch den Guts⸗ und Gemeindevorſtänden des Kreiſes in 
Erinnerung. 


Nr. 9. Marienburg, den 20. Dezember 1904. 

Der Herr Finanzminiſter hat die infolge Verſetzung ihres 
zeitigen Inhabers zur Erledigung gelangende Rentmeiſterſtelle 
bei der Kreiskaſſe hierſelbſt vom 1. Januar k. Js. ab dem 
Rentmeifter Fink in Dramburg, Regierangsbezirk Köslin 
verliehen. 


Nr. 10. Marienburg, den 20. Dezember 1904. 

Der Leiter des Inſtituts für wiſſenſchaftliche Projektions⸗ 
photographie, Dr. Stoedtner in Berlin N. W., Bremerſtraße 
56, hat im Laufe dieſes Sommers die Provinz Weſtpreußen 
bereift und eine große Anzahl photographiſcher Aufnahmen 
für Lichtbilder von Danzig und Umgebung, Elbing, Marien- 
burg, Carthaus und vielen anderen bemerkenswerten Orten 
und Gegenden angefertigt. Die Aufnahmen ſind durchweg 
künſtleriſch gelungen und in hervorragendem Maße dazu ge⸗ 
eignet, bei Volksunterhaltungsabenden oder dergleichen Veran⸗ 
ſtaltungen vorgeführt zu werden, um auf dieſe Weiſe die 
Wertſchätzung der weſtpreußiſchen Heimat und die Liebe zu 
ihr in weiteren Kreiſen zu ſteigern. 

Die Bilder werden demnächſt in dem genannten Inſtitut 
käuflich zu erhalten fein, und ſtellt ſich der Preis auf 0,85 % 
pro Stück, koloriert auf 3 & und bei gleichzeitiger Beſtellurg 
von mindeſtens 50 Stück auf 2,50 . 

Indem ich auf dieſe Büberfommlung hinweiſe, bemerke 
ich, daß es ſehr erwünſcht wäre, wenn dieſe ſchon im 
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kommenden Winter hie und da bei Liſchtbildervorträgen Ver⸗ 
wendung finden würden. 


Nr. 11. Marienburg, den 22. Dezember 1904. 

Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
dem Vorſtande der Heil- und Pflegeanſtalt für Epileptiſche in 
Carlshof und dem Leiter der Heilſtätte in St. Andreasberg 
die Genehmigung erteilt, daß im Jahre 1905 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen zum 
gemeinſamen Beſten der Heilanſtalten für Epileptiſche 
in Carlshof und St. Andreasberg mit der Maßgabe 
ftatifindet, daß der Ertrag der Kollekte auf die Anſtalten in 
Carlshof und St. Andreasberg nach dem Verhältnis der in 
dieſen aus der Provinz Weſtpreußen untergebrachten Zöglingen 
verteilt wird. 

Die Einſammlung findet im Kreiſe Marienburg in den 
Monaten Januar, Februar und März ſtatt. 


Nr. 12. Marienburg, den 22. Dezember 1904. 

Die Verlagsbuchhandlung von Richard Schoetz zu 
Berlin N./ W. 6, Lulſenſtraße 36, wird im Anftrage des 
Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten die Anweiſungen des Bundesrates zur 
Bekämpfung des Ausſatzes, der Cholera, des Fleckfiebers, der 
Peſt und der Pocken zuſammen mit den zu denſelden erlaſſenen 
Ausführungsvorſchriften in beſonderen Heften herausgegeben wird. 

Di Hefte werden in allernächſter Zeit erſcheinen, worauf 
die beteiligten Behörden und Stellen one jetzt 3 


gemacht werden. 
ea den 21.1 re ber 1904. 


Nr. 13. 
Der Herr Miniſter des Innern hat dem Vereine für 


Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen zu Königs⸗ 


berg i. Pr. die Erlaubnis u Gelegenheit der im 
Srübjah 5% 1 enden Pferdeausſtellung 
eine öffentliche Verloſung von Wagen, Pferden u. ſ. w. 


zu veranſtalten und die = in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Es ſollen 160 000 Lose zu je 1 Mark ausgegeben werden 
und 2500 Gewinne im Geſammtwerte von 73000 Mark zur 
Ausſpielung gelangen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Bekanntmachung. 

Die feſtgeſtellten Jahresrechnungen der Deichkaſſe 
des Marienburger Deichverbandes pro 1901, 1902 
und 1903 liegen gemäß § 48 m des Statuts für den Weichſel⸗ 
Nogat⸗Deichverband vom 20. Juni 1889 14 Tage lang und 


2. eztuber 1004 bis einfl. I. Januar 1905 


im Geſchäftszimmer des Deichamts hierſelbſt während der 
Dienſtſtunden vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 
3 bis 6 Uhr zur Einſicht der Deichgenoſſen offen. 
Fürſtenau, den 17. Dezember 1904. 
Der Deichhauptmann. 
R. Vollerthun. 


Hen don B. Halb- Marienburg. 
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